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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, von 11.15 bis 12 Uhr, nördliche Hälfte der Theresien-
wiese
Mit einer großen Tanzaktion auf der Theresienwiese bringen Münchner 
Schüler*innen ihren Wunsch nach Frieden und ihre besondere Solidarität 
mit allen Schulen und Bildungsrichtungen in der Ukraine zum Ausdruck. 
Der Flashmob unter dem Motto „Wir tanzen gemeinsam für den Frieden 
in der Ukraine!“ wird vom Bereich Schulsport im Referat für Bildung und 
Sport organisiert. Auf dem Programm stehen die beiden Tänze „Hope“ und 
„Von Allein“ von Culcha Candela.
Die Anmeldung zur Aktion sowie eine Fortbildung zum Erlernen der Cho-
reografie fanden vorab über die Plattform Mebis statt. Die ersten 2.500 
angemeldeten Schüler*innen und Lehrkräfte erhalten einen Bio-Regenpon-
cho mit dem neuen Schulsport-Logo. Weitere Preise gibt es für die Schule 
mit den meisten teilnehmenden Lehrkräften und den meisten teilnehmen-
den Schüler*innen.
Achtung Redaktionen: Im hinteren Bereich gibt es ein eigenes erhöhtes 
Pressepodest, von dem aus fotografiert werden darf. Journalist*innen, die 
an einer Teilnahme interessiert sind, werden gebeten, sich bis Donnerstag, 
2. Juni, 15 Uhr, bei der Pressestelle des Referats für Bildung und Sport per 
E-Mail an presse.rbs@muenchen.de zu akkreditieren.

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 15.30 Uhr, Platz vor der Alten Kongresshalle, Am Bava-
riapark 14
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet das KiKS-Festival des Kinder-Kul-
tursommers. Das gesamte Pfingstwochenende bietet das KiKS-Festival 
verschiedenste Kulturangebote für und mit Kindern zusammen mit 100 
Partnern. Programmablauf des Festivals unter www.kiks-festival.online.

Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 18 Uhr, Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27
Bürgermeisterin Verena Dietl verabschiedet Franz Schnitzelbaumer als 
Geschäftsführer des Kreisjugendrings München. Franz Schnitzelbaumer 
prägte 22 Jahre lang als Geschäftsführer und insgesamt 40 Jahre als Mit-
arbeiter beim KJR die Kinder- und Jugendarbeit des KJR und der Stadt 
München. Der offizielle Wechsel fand bereits im letzten Jahr statt, jedoch 
verhinderte Corona einen gebührenden Abschied.
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Wiederholung
Freitag, 3. Juni, 18 Uhr, Projektraum MUNICH ART, Amalienstraße 14
Kulturreferent Anton Biebl spricht zur Eröffnung der Ausstellung „Afghanis-
tan, Unbesiegter Verlierer“ mit Fotografien von Natalie Amiri. Die Schrift-
stellerin und Journalistin wurde ausgezeichnet mit dem Publizistikpreis 
der Landeshauptstadt München 2022 und ist anwesend. Die Ausstellung 
ist bis 3. Juli nach Vereinbarung zu besichtigen und jederzeit von außen 
einsehbar. Am Samstag, 4. Juni, 15 bis 18 Uhr, signiert Natalie Amiri ihre 
Bücher. Informationen und Kontakt über art@munichart.de

Meldungen

Getränkepreise auf der Wiesn 2022
(2.6.2022) Die gastronomischen Betriebe haben dem Referat für Arbeit 
und Wirtschaft die von ihnen kalkulierten Getränkepreise für die Wiesn 
2022 mitgeteilt. Demnach wird eine Mass Festbier zwischen 12,60 Euro 
und 13,80 Euro kosten, durchschnittlich 15,77 Prozent mehr als im Jahr 
2019. 2019, zur letzten Wiesn, reichte die Preisspanne von 10,80 Euro bis 
11,80 Euro. Die Durchschnittspreise der alkoholfreien Getränke betragen 
pro Liter für Tafelwasser 9,67 Euro (2019: 8,87 Euro), Spezi 10,85 Euro 
(2019: 10,01 Euro) und für Limonade 10,35 Euro (2019: 9,56 Euro).
Die Getränkepreise werden nicht von der Landeshauptstadt München fest-
gelegt. Die Stadt überprüft als Veranstalter des Oktoberfestes jedoch die 
von den Gastronomen genannten Preise auf ihre Angemessenheit. Dazu 
wird ein Vergleich mit den Preisen der gastronomischen Großbetriebe im 
Stadtgebiet München vorgenommen. Diese Preise liegen beim Bier aktuell 
zwischen 6,70 Euro und 11,20 Euro pro Liter Export. 
Achtung Redaktionen: Eine detaillierte Liste mit den Getränkepreisen fin-
det sich unter https://t1p.de/bierpreise2022 in der digitalen Pressemappe 
Oktoberfest.

Änderungen bei Müllabfuhr und Öffnungszeiten wegen Feiertagen 
(2.6.2022) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) informiert, dass 
die regulären Leerungstage in ganz München aufgrund des bevorstehen-
den Pfingstmontages vorverlegt werden.
So werden Mülltonnen, die am Montag, 6. Juni (Pfingstmontag), abgeholt 
worden wären, bereits am Samstag, 4. Juni, geleert. Die Wertstoffhöfe öff-
nen am Dienstag, 7. Juni, erst um 10.30 Uhr
Wegen Fronleichnam verschieben sich die Tonnenleerungen von Donners-
tag, 16. Juni, auf Freitag, 17. Juni, und Mülltonnen, die turnusmäßig am 
Freitag an der Reihe sind, werden am Samstag, 18. Juni, nachgeleert.
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Alle aktuellen Informationen gibt es unter www.awm-muenchen.de.
Für weitere Fragen steht das Infocenter des AWM (Telefon 233-96200) zur 
Verfügung.

Stadtbibliothek im Motorama: Polizei informiert über Trickbetrüger
(2.6.2022) Gerade ältere Menschen werden immer wieder zu Zielen von 
Trickdieben und  -betrügern. In einer Informations-Veranstaltung am Diens-
tag, 7. Juni, von 10 bis 11 Uhr in der Münchner Stadtbibliothek im Moto-
rama, Rosenheimer Straße 30-32, gibt Polizist Arno Helfrich vom Kommis-
sariat für Prävention und Opferschutz Tipps und Informationen, wie man 
sich dagegen schützen kann. Er klärt darüber auf, wie Trickdiebstahl und 
Betrügereien funktionieren und beantwortet Fragen.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Älter werden – neugierig bleiben“.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Münchner Stadtbibliothek empfiehlt, weiterhin eine Maske oder einen 
Mund-Nasen-Schutz in den Bibliotheken zu tragen und sich vor einem Be-
such über die aktuellen Aufenthalts- und Hygieneregeln zu informieren.

http:// www.awm-muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:ae1475ad-3987-4790-b01a-87755a08b38f/getraenkepreise-ofest22.pdf 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 2. Juni 2022

Stillzimmer im Rathaus
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 29.3.2022
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Stillzimmer im Rathaus
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 29.3.2022

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

Auf Ihre Anfrage vom 29.3.2022 nehme ich Bezug.
Vor der Beantwortung Ihrer aufgeworfenen Fragen möchte ich noch grund-
sätzlich anmerken, dass die Verlegung des Still- und Wickelraumes auf 
Empfehlung der Gleichstellungsstelle vollzogen wurde, um die Sicherheit 
der stillenden und wickelnden Personen zu gewährleisten. Durch den Um-
zug ins Innere des Rathauses wurde diesem Aspekt Rechnung getragen. 
Der von Ihnen angesprochene Still- und Wickelraum steht nicht der Allge-
meinheit zur Verfügung, sondern nur dem Personal und dem Stadtrat der 
Landeshauptstadt München und stellt ein freiwilliges Angebot seitens der 
Dienstherrin LH München dar. Auch der vorherige Raum im Erdgeschoss 
war der Allgemeinheit nicht zugänglich, sondern nur ein Angebot für die im 
Rathaus Beschäftigten.

In Ihrer Anfrage hinterfragen Sie die Verlegung des Still- und Wickelzim-
mers vom EG in den 4. Stock des Rathauses, die daraus resultierende 
schwierigere Erreichbarkeit und die eigentliche Einrichtung bzw. Ausstat-
tung des Raumes.  

Zu den im Einzelfall gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Ist der aktuelle Standort des Stillraumes bereits der endgültige?

Antwort:
Der Still- und Wickelraum wurde aus oben genannten Erwägungen der 
Beschäftigtensicherheit vom Erdgeschoss im kleinen Wirtschaftshof ins 
Neue Rathaus ins Zimmer 479 verlegt. Dieser Ort ist bis auf Weiteres auch 
der aktuelle Standort. Eine Änderung bzw. weitere Verlegung ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht angedacht.

Überlegungen hinsichtlich einer Unterbringung eines Still- und Wickelrau-
mes in den neuen Räumlichkeiten der Stadt-Information können aufgrund 
der noch nicht final entschiedenen Verortung der Stadt-Information nicht 
konkret weiterverfolgt werden. Sollten die Räumlichkeiten des ehemali-
gen Sport Münzinger für die zukünftige Stadt-Information zur Verfügung 
stehen, wird das Kommunalreferat prüfen, ob ein für die Allgemeinheit 
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zugängliches Still- und Wickelzimmer berücksichtigt werden kann. Verbleibt 
die Stadt-Information jedoch in ihren aktuellen Räumen scheidet dies auf-
grund Platzmangels aus.

Frage 2:
Wurde der Toilettenbestand im Rathaus im Benehmen im Sinne der ge-
schlechtlichen Vielfalt neu geordnet und geprüft, ob eine etwaige räumliche 
Überkapazität eine Möglichkeit für die Umgestaltung in einen Still- und Wi-
ckelraum zulässt?

Antwort:
Das Kommunalreferat hat in den aktuellen Überlegungen die Toilettenge-
rechtigkeit im Sinne der geschlechtlichen Vielfalt geprüft. Durch die ange-
dachten Umwidmungen soll dem Rechnung getragen werden. Eine räum-
liche Überkapazität und die damit verbundene Möglichkeit zur Einrichtung 
eines Still- und Wickelraumes auf einer (ehemaligen) Toilette ergibt sich 
durch die Umwidmung einzelner Toilettenräume jedoch nicht.

Frage 3: 
Wie können die Zugänglichkeit und die Öffnung, vor allem für die Allge-
meinheit, optimiert werden?

Antwort:
Der im Neues Rathaus situierte Still- und Wickelraum steht allen städti-
schen Mitarbeiter*innen, ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern und Refe-
rent*innen zur Verfügung. Für die Allgemeinheit ist dieses Zimmer auf-
grund des Sicherheitskonzepts nicht zugänglich.

Öffentliche Wickelmöglichkeiten bestehen in der öffentlich zugänglichen 
Toilette im Prunkhof des Rathauses sowie im U/S-Bahn-Untergeschoss 
Marienplatz.

Frage 4: 
Wie wird die Zugänglichkeit der Öffentlichkeit bekannt gemacht?

Antwort:
Dies ist aufgrund der aktuellen Gegebenheiten nicht vorgesehen (siehe 
Frage 3).
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Frage 5:
Gibt es die Möglichkeit, den Raum, ggf. in Kooperation mit einem entspre-
chenden Anbieter, attraktiver zu gestalten und mit Utensilien (Windeln, 
Feuchttücher, etc.) auszustatten?

Antwort:
Eine Kooperation mit einem von Ihnen angesprochenen Anbieter ist auf-
grund des Neutralitätsgebotes nicht vorgesehen. Das Direktorium wird in 
meinem Auftrag den Still- und Wickelraum attraktiver gestalten und zukünf-
tig auch Windeln/Feuchttücher zur Verfügung stellen.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 2. Juni 2022 
 
 
Umgestaltung am Glockenbach – bitte kein zweites Desaster  
wie im Tal! 
Antrag Stadtrat Professor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Endlich Wasser für den Hachinger Bach im Michaelianger 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Klimagutachten zum drohenden BMW-Tunnel 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas  
Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfrak- 
tion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

                       02.06.2022  
 
 

Umgestaltung am Glockenbach – bitte kein zweites Desaster wie im Tal! 

Die Landeshauptstadt München führt die Umgestaltung Am Glockenbach unter folgenden 
Konditionen durch: 

1. Es erfolgt zeitnah eine ergebnisoffene Bürger- bzw. Anwohnerbeteiligung.  
2. Die Finanzierung für das Projekt „Umgestaltung des Kreuzungsbereichs am 

Glockenbach, Projektnr. 100693“ bleibt solange erhalten. 
3. Der Entfall der 38 Parkplätze und die geplanten Baumpflanzungen vor den Gebäuden 

am Gehweg werden in Abhängigkeit von den Ergebnissen der Bürger- bzw. 
Anwohnerbeteiligung revidiert. 

4. Es wird die Einführung eines verkehrsberuhigten Bereiches um das 
Glockenbachdreieckgeprüft. 

5. Es werden Vorschläge zur Steigerung der Attraktivität des Karl-Heinrich-Ulrichs-Platz 
vorgelegt. 

Begründung 

Das Glockenbachdreieck ist ein grünes Kleinod. Die vom Bezirksausschuss 2 im Doppelpass mit 
der Stadtverwaltung geplante Umgestaltung ist jedoch in verschiedener Hinsicht fehlgeleitet: 
Vor allen Dingen wurde eine Bürgerbeteiligung aus vorgeschobenen Gründen abgelehnt. Dies 
ist nicht zuletzt angesichts der katastrophal schlechten Bürgerbeteiligung im Tal mit den 
konsekutiven Bürgerprotesten nicht akzeptabel. Außerdem sind der Parkplatzentfall mit 
Steigerung des Parkplatzsuchverkehrs (inkl. der gesteigerten CO2-Emmissionen) sowie 
Baumpflanzungen direkt vor den Fenstern der Anwohner bei gleichzeitiger üppiger 
Grünausstattung des Glockenbachdreiecks selbst streng zu hinterfragen. Die geplanten 
Gehwegnasen kosten Parkplätze und bringen nur geringen Schutz der Kinder, die die Straße 
zum Spielplatz hin queren wollen. Ein verkehrsberuhigter Bereich dürfte hier effektiver sein. 

 
Prof. Dr. Hans Theiss 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 02.06.2022 
 
 
 
 
Antrag: 
Endlich Wasser für den Hachinger Bach im Michaelianger 
 

Am bereits baulich hergestellten Bachbett des Hachinger Bachs im Michaelianger 
fließt endlich Wasser. Dazu wird ein zweistufiger Abflussversuch durchgeführt. 
Zunächst werden eine Woche lang 5-10 L/s am neu gebauten Schütz in das neue 
Bachbett eingeleitet. Bis zum Ende des Michaeliangers versickert diese 
Wassermenge. Nach erfolgreicher Evaluation des Abflussversuchs wird die 
Testphase auf ein Jahr ausgeweitet.  

 

Begründung: 

Wasser in der Stadt kühlt, macht Stadtnatur erlebbar und sorgt für 
Aufenthaltsqualität. All dies soll nach Jahrzehnten des Stillstands nun im 
Michaelianger, zwischen der Versickerungsanlage Kampenwandstraße im Süden 
und dem Hüllgraben im Norden, mittels eines Abflussversuchs verwirklicht werden.  

Die Vollversammlung hat die Freilegung des Hachinger Bachs beschlossen, dies ist 
schon über sieben Jahre her.1 Trotzdem ist seither nicht viel Sichtbares geschehen, 
vor allem, weil sich die Grundstücksverhandlungen für die letzten noch nötigen 
Grundstücke als schwierig erweisen. Das Bachbett selbst wurde bereits vor über 10 
Jahren baulich hergestellt. Die Planungen für die Offenlegung des Bachs reichen 
sogar bis in die 1980er Jahre zurück!  

Stadtklimatische Anpassungen an den Klimawandel sind dringend notwendig, um 
Hitzeinseln in der Stadt vorzubeugen, nächtliche Abkühlung zu verstärken und 
Stadtviertel durch Frischluftschneisen mit kühler Luft zu versorgen. Außerdem 
werden in Krisenzeiten wohnortnahe Naherholungsmöglichkeiten zunehmend 
wichtiger.  

Das Wasserrechtsverfahren zum Neubau von Schütz und Einleitungsbauwerk macht 
es möglich, nach Ende der Bauphase im Rahmen eines zweistufigen 
Abflussversuchs gezielt eine geringe Wassermenge in das bereits baulich gestaltete 
Bachbett zu leiten. Dasselbe Vorgehen ist von Restwasserstrecken bekannt. So 

 
1 Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 00902 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

kann trotz anhaltenden Schwierigkeiten bei den Grundstücksverhandlungen bereits 
ein Mehrwert für Bevölkerung und Stadtklima geschaffen werden.  

 

 

 
Initiative: 
Tobias Ruff 
Baupolitischer Sprecher 
 

 
Nicola Holtmann 
Stadträtin 

 
Sonja Haider 
Stadträtin 

 
Dirk Höpner 
Stadtrat 

 



An den Oberbürgermeister 

Herrn Dieter Reiter  

80331 München 

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 1. Juni 2022 

Klimagutachten zum drohenden BMW-Tunnel  
 
Antrag  
Das Referat für Klima und Umwelt wird beauftragt, zusammen mit dem Mobilitätsreferat so schnell 
als möglich die Ausarbeitung eines Klima- und Nachhaltigkeitsgutachtens zu den Tunnelplänen und 
Varianten für den Zubringer zur A99 durch das Hasenbergl, das unter anderem folgenden Aspekte 
berücksichtigt, zu erstellen oder zur Vergabe auszuschreiben:  

• Zielsetzungen aus dem Klimagrundsatzbeschluss der Landeshauptstadt München 

• Zielsetzung, bis 2035 als Landeshauptstadt klimaneutral zu werden 

• Zielsetzungen der Mobilitätsstrategie, insbesondere den Entwicklungen des motorisierten 
Individualverkehrs (MIV) 

• Treibhausgasbilanzierung – zu erwartende klimaschädliche Emissionen während des Baus und 
nach Bau (auch in Bezug auf graue Energie) 

• Baumfällungen inkl. Auswirkungen auf das Mikroklima 

• Auswirkungen auf das Stadtklima 

• Soziale Auswirkungen für die angrenzenden Stadtviertel 
Dieses Gutachten wird dem Stadtrat vor weiteren Planungsbeschlüssen vorgelegt. 

Begründung 
Die Klimakrise braucht nicht mehr Verkehrskonzepte, die auf den MIV abzielen. München braucht 
eine grüne Vision mit dem klaren Ziel, den Autoverkehr in der Stadt zu reduzieren – egal ob 
Verbrenner oder Elektro. Der BMW-Tunnel durch das Hasenbergl, der nun von Teilen der SPD 
entgegen des Koalitionsvertrages1 vorangetrieben wird, ist dabei ein Schritt in die völlig falsche 
Richtung. Ein Tunnel, dessen Kosten für die Stadt im Milliardenbereich liegen, wird für einen Konzern 
gebaut, der erst kürzlich einen Rekordgewinn verkündet hat und seinen Aktionär*innen 3,8 Milliarden 
Euro Dividende ausgeschüttet hat2. 

Die Grundsatzbeschlüsse aus dem Referat für Klima und Umwelt oder dem Mobilitätsreferat, 
Ergebnisse von Studien wie z.B. der Grünen Stadt der Zukunft, etc. müssen vor dem Hintergrund der 
bestehenden, menschengemachten Klimakrise auch in Projekten, die tonnenweise graue Energie 
binden, die Ökologie der Stadt zerstören und ggf. auch zu einem Zuwachs an mehr MIV mit 
Verbrennungsmotoren führen, berücksichtigt werden. Daher ist es unumgänglich, dass es ein 

 
1 https://spd-rathausmuenchen.de/workspace/media/static/druckfassung_koalitionsvertrag-5eb182453a5e4.pdf  
2 https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/autoindustrie-bmw-verkuendet-rekordgewinn-dividende-wird-mehr-als-verdreifacht/28147298.html  

https://spd-rathausmuenchen.de/workspace/media/static/druckfassung_koalitionsvertrag-5eb182453a5e4.pdf
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/autoindustrie-bmw-verkuendet-rekordgewinn-dividende-wird-mehr-als-verdreifacht/28147298.html


 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

Klimagutachten für die jetzt diskutierten Pläne gibt, damit diese in die weiteren Diskussionen 
miteinbezogen werden können. 

Initiative:  
Stadträtin Marie Burneleit 
Stadträtin Brigitte Wolf 
 

Gezeichnet:  
Stadtrat Stefan Jagel 
Stadtrat Thomas Lechner 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 2. Juni 2022 

  
 

Personalmangel: Einschränkungen im Juni im Bad  
Giesing-Harlaching und im Müller’schen Volksbad 
Pressemitteilung SWM 
 
„Smartes Schwimmbad“: SWM testen den Einsatz  
von digitaler Technik im Becken 
Pressemitteilung SWM 

 
Bus 52: 5-Minuten-Takt in den Pfingstferien für Tier- 
parkbesucher 
Pressemitteilung MVG 
 
Richtfest für die neue München Klinik Harlaching:  
Endlich wieder feiern! 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 

 
Tanzen auf der Bühne der Isarphilharmonie 
Pressemitteilung Gasteig München GmbH 
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Personalmangel: Einschränkungen  

im Juni im Bad Giesing-Harlaching und  

im Müller’schen Volksbad 
 

 

(2.6.2022) Wegen Personalmangels müssen im Juni die Zeiten 

für den öffentlichen Badebetrieb im Hallenbad Giesing-Harla-

ching eingeschränkt werden. Ab Samstag, 4. Juni, bis einschließ-

lich Sonntag, 26. Juni, gilt: Das Bad öffnet von Montag bis Frei-

tag von 10 bis 18 Uhr. Am Samstag und Sonntag bleibt das Hal-

lenbad komplett geschlossen. 

 

Im Müller’schen Volksbad bleibt im gleichen Zeitraum vom 4. bis 

26. Juni die kleine Halle geschlossen. Für die große Halle und 

den Saunabereich gibt es keine Einschränkungen.  

 

Die SWM rekrutieren derweil weiterhin Saisonkräfte, um die Per-

sonallücke möglichst zeitnah zu schließen.   

 

 

http://www.swm.de/
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„Smartes Schwimmbad“: SWM testen den 

Einsatz von digitaler Technik im Becken 
 

 

(2.6.2022) Im Südbad testen die M-Bäder künftig eine digitale Er-

weiterung fürs „smarte Schwimmbad“. In der Revisionszeit wurde 

dort neben den üblichen Instandhaltungs- und Reparaturmaß-

nahmen auch eine neue Technik für alle Becken eingebaut: 

Künstliche Intelligenz soll dabei unterstützen, Bewegungsmuster 

im Wasser auch datengesteuert zu erkennen. Nach einer mehr-

wöchigen Testphase werden die Kameras aktiviert. In einem 

rund zweijährigen Pilotprojekt wollen die SWM Erkenntnisse ge-

winnen, ob die Technik für die M-Bäder nutzbringend ist. 

 

Das System be-

steht aus zwei 

Komponenten: Si-

cherheitskameras 

detektieren die 

Bewegungen im 

Wasser. Sie er-

fassen keine 

Echtbilder einzel-

ner Personen – 

also auch keine 

Gesichter. Die erfassten Bilder werden in Vektordaten umgerech-

net, daraus werden Bewegungsmuster abgeleitet. Die Aufnah-

men werden danach sofort gelöscht. Die Kamerawinkel reichen 

über die gesamte Wasserfläche.  

 

Gekoppelt sind die Kameras mit Smartwatches für das Aufsichts-

personal im Bad. Die Smartwatch warnt in Echtzeit und mit ge-

nauer Positionsangabe, falls die Bewegung im Wasser auf eine 

ungewöhnliche Situation und mögliche Gefahr hindeutet.  

http://www.swm.de/


 

 

Das System lernt mit jeder Aktion dazu und soll dadurch im Ver-

lauf des Projekts immer konkretere Vorhersagen und Klassifikati-

onen treffen. So kann künstliche Intelligenz die Rettungsschwim-

mer in Situationen unterstützen, in denen Spiegelungen, Blasen 

oder Schatten im Wasser oder auch die Menge an Personen die 

Lage unübersichtlich machen. 

 

Darüber hinaus ist es möglich, anhand der über längere Zeit-

räume gewonnenen Vektordaten zu analysieren, wie sich die 

Auslastung in den Becken darstellt. Durch die Digitale Becken-

aufsicht wird kein Personal ersetzt, sondern das vorhandene Per-

sonal unterstützt. 

 

Das System ist DSGVO-konform. Die Besucherinnen und Besu-

cher des Südbads werden im Eingangsbereich sowie beim Be-

treten der Schwimmhalle schriftlich informiert.  
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Bus 52: 5-Minuten-Takt in den Pfingstferien für Tier-
parkbesucher 

 

 

Wegen des bevorstehenden Besucherandrangs zum Tierpark Hellabrunn in 

den Pfingstferien setzt die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) mehr 

Busse auf der Linie 52 ein. 

 

Von Samstag, 4. Juni, bis Sonntag, 19. Juni, fahren zusätzliche Busse auf 

der Linie 52 im Abschnitt zwischen Kolumbusplatz und Tierpark (Aleman-

nenstraße). Die Busse verstärken täglich von 09:30 Uhr bis ca. 13 Uhr ab 

Kolumbusplatz in Richtung Tierpark sowie von 14:30 Uhr bis ca. 18 Uhr ab 

Tierpark in Richtung Kolumbusplatz auf einen 5-Minuten-Takt. 

 

Die MVG weist darauf hin, dass die U3 weiterhin wegen der Bauarbeiten an 

der Implerstraße unterbrochen ist und die Kapazitäten der Ersatzbusse be-

grenzt sind. Sie empfiehlt daher allen Fahrgästen, für ihre Anfahrt zum Tier-

park die U-Bahnlinien U1, U2 und U8 bis Kolumbusplatz bzw. Candidplatz 

(U1) zu nutzen und dort zur Buslinie 52 umzusteigen.  

2.6.2022 
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Daseinsvorsorge und hochmoderne Medizin und Pflege unter einem Dach 

Richtfest für die neue München Klinik Harlaching: 
Endlich wieder feiern! 

 
München 02. Juni 2022. Der Gebäudekörper der neuen München Klinik Harlaching 

ist bereits deutlich zu erkennen: Das Richtfest in luftiger Höhe auf der 300qm 

großen, künftigen Außenterrasse der Palliativstation im 4. OG bot rund 100 

geladenen Gästen aus Politik, Nachbar*innen, Mitarbeitenden und Spender*innen 

Ausblick über München bis in die Alpen. Bayerns Gesundheitsminister Klaus 

Holetschek und Oberbürgermeister Dieter Reiter überbrachten Grußworte. Der Polier 

rezitierte seinen Richtspruch und gemeinsam mit Vertreter*innen aus der Klinik 

übten sie sich abschließend im Nagel einschlagen in den traditionell hölzernen 

Richtbalken, auch wenn der Rohbau sonst hauptsächlich aus Stahl und Beton 

besteht. Seit der pandemiebedingt klein ausgefallenen Grundsteinlegung ist der 

Rohbau in weniger als einem Jahr in die Höhe gewachsen. Unter entsprechenden 

Hygienemaßnahmen war es nun möglich, dass ein größerer Kreis inklusive des 

Klinikpersonals am Richtfest teilhaben und den Neubau und künftigen Arbeitsplatz 

erstmals von Innen erleben konnten.  

Gesundheitsminister Klaus Holetschek: „Der moderne Ersatzneubau am Standort 

Harlaching ist nicht nur für die medizinische Versorgung der Patientinnen und 

Patienten gut. Er steigert auch die Attraktivität als Arbeitsplatz. Hochwertige und 

zukunftsfeste Versorgungsstrukturen im klinischen Bereich sind mir ein wichtiges 

Anliegen. Deshalb investieren wir bayernweit kräftig in die Kliniken, alleine in 

München knapp 370 Millionen Euro und davon 164 Millionen Euro in die München 

Klinik Harlaching. Seit Beginn der staatlichen Krankenhausförderung im Jahr 1972 

haben wir gemeinsam mit unseren kommunalen Partnern über 25 Milliarden Euro für 

die bayerischen Kliniken bereitgestellt. Auch in diesem Jahr habe ich mich bei den 

Haushaltsberatungen erfolgreich dafür eingesetzt, dass der Krankenhausförderetat 

auf dem bisherigen Spitzenniveau von 643 Millionen Euro bleibt. Zudem freue ich 

mich sehr, dass ich dem Standort Harlaching heute zwei Förderbescheide in Höhe 

von rund 1,3 Millionen Euro aus Mitteln des Krankenhauszukunftsfonds überreichen 

kann. Damit werden Digitalisierungs- und IT-Vorhaben der Krankenhäuser durch den 

Bund und uns finanziell unterstützt.“  

Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Es ist kein Jahr her, dass wir hier im Juli 2021 

den Grundstein gelegt haben für die neue München Klinik Harlaching. Heute können 

wir uns schon auf einer Terrasse treffen, die ab 2024 von Patient*innen genutzt wird 

und darauf freue ich mich! Denn die Landeshauptstadt München steht ganz klar zu 

einer herausragenden Gesundheitsversorgung in kommunaler Hand, die München 

Klinik ist eine der wichtigsten Säulen der Daseinsvorsorge der Stadt. Die München 
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Klinik steht jetzt und in Zukunft für die bestmögliche medizinische und pflegerische Versorgung – das ist das 

Verdienst ihrer hoch qualifizierten und engagierten Mitarbeitenden. Sie sind die Seele unserer kommunalen 

Gesundheitsversorgung. Was sie leisten verdient höchsten Respekt und Wertschätzung! Wertschätzung 

manifestiert sich auch in diesem Klinikneubau, für den Freistaat Bayern und Landeshauptstadt München 

gemeinsam 255 Millionen Euro investieren. Das Richtfest heute ist ein weiterer wichtiger Schritt bei der 

Neuausrichtung der München Klinik, eines der größten Zukunftsprojekte im deutschen Gesundheitswesen. Stadt 

und Freistaat investieren in den kommenden Jahren rund 1 Milliarde Euro in Neubauten und Modernisierung der 

Standorte.“ 

 
Geschäftsführer Dr. Axel Fischer dankte den Bauleuten und allen Projektbeteiligten für deren enormes 

Engagement, den Nachbar*innen für die Geduld und den Mitarbeitenden für den zusätzlichen Aufwand, den die 

Gestaltung eines modernen künftigen Arbeitsplatzes für die späteren Nutzer mit sich bringt: „Es braucht 

zusätzlich engagierte Bürgerinnen und Bürger, die Harlaching als „ihr Krankenhaus“ sehen, mit konstruktiven 

Vorschlägen begleiten. Denn so gut und wichtig die Krankenhausfinanzierung ist – für manche Anliegen fehlt am 

Ende das Geld der öffentlichen Hand. Vielen Dank an die vielen Spender*innen und Spender, die uns Jahr für 

Jahr unterstützen.“ Es folgte eine Ehrung erster ausgewählter Spender*innen des Projektes, denn 

Zusatzausstattung wie Spielzimmer, Betreuung von Geschwisterkindern oder die spezielle Ausstattung der 

Palliativstation werden durch Spenden ermöglicht: muenchen-klinik.de/spende. 

Sich selbst ein Bild machen – Führungen durch das Gebäude 

Während das Gebäude in den vergangenen Monaten in die Höhe gewachsen und von außen nicht zu 

übersehen ist, kennen nur Wenige das Innere. Daher führten Bauleitung, Geschäfts- und Klinikleitungen 

interessierte Anwohner*innen, politische Vertreter*innen und insbesondere auch die Mitarbeitenden am 

Nachmittag in Kleingruppen durch das Gebäude. Wo ist mein künftiger Arbeitsplatz? Wo wird der Haupteingang 

zur Klinik liegen und wie der Sanatoriumsplatz gestaltet werden? Das waren nur einige der vielen Fragen, die 

das Team geduldig beantwortete.  

Party für die Mitarbeitenden 

Am Nachmittag inspizierten die Mitarbeitenden der Harlachinger Klinik die noch weitläufigen Flächen innerhalb 

des Rohbaus auf besondere Art. Die Klinik lud zum Feierabenddrink oder Pausensnack bei einer gemeinsamen 

Afterwork Party im Rohbau ein.   

 

Die München Klinik Harlaching ist die Klinik im Grünen und bietet die 

bestmögliche medizinische Versorgung im Münchner Süden direkt vor der 

Haustür. Jährlich versorgt das Krankenhaus rund 78.000 Patient*innen -  

davon rund 30.000 Notfallpatienten und bis heute rund 1.400 Covid-19-

Patienten. Über 2.000 Babys kommen hier jedes Jahr zur Welt, davon rund 

70 Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 Gramm. Im 

neurologischen Zentrum werden jährlich 1.200 Patienten mit Schlaganfall 

versorgt – und über das telemedizinische Schlaganfallnetzwerk TEMPiS 

zusätzlich über 7.000 Schlaganfallpatienten in Kliniken im bayerischen 

Umland. Moderne Medizin braucht aber auch moderne bauliche Strukturen. Diese bietet der geplante Neubau, 

der die bestehenden Gebäude – insbesondere das Haupthaus ist in die Jahre gekommen und entspricht nicht 

mehr modernen Anforderungen – ersetzen wird und die Zentren unter einem Dach zusammenfasst. Bereiche 

wie die Schlaganfallversorgung, Geburten, Kinder- und Altersmedizin werden gezielt ausgebaut. Weitere 

Informationen: muenchen-klinik.de/zukunft. 

 

Wichtige Versorgungsbereiche allem voran die Bereiche Traumamedizin (überregionales Traumazentrum), 

Schlaganfallversorgung, Geburten und Kindermedizin sowie Altersmedizin werden gezielt ausgebaut. Für kurze 

Transportwege für Schwerverletzte in den Schockraum oder in den OP hat der Neubau einen 

Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach. Zusätzlich wird es Dachterrassen geben, auf denen die Mitarbeitenden 

mit Blick ins Grüne ihre Pause machen können und auch Patienten „frische Luft schnappen“ können.  

http://www.muenchen-klinik.de/spende
http://www.muenchen-klinik.de/zukunft
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Nach Fertigstellung des Neubaus und Bezug durch die Fachabteilungen wird das 1964 erbaute bestehende 

Klinikhauptgebäude abgerissen und eine Parklandschaft anstelle dessen entstehen. 

 

In Harlaching entsteht mit einer Investitionssumme von 255 Millionen Euro bis 2024 ein fünfgeschossiger 

Neubau auf 31.000 Quadratmetern Nutzfläche mit 550 Betten und teilstationären Plätzen. Dazu werden in den 

kommenden Jahren 80.000 Tonnen Stahlbeton, 4.650 Tonnen Stahl, 2.935 Türen, 995.000 Meter 

Starkstromkabel und 488.000 Meter Datenkabel ihren Platz im Innenleben des Neubaus finden. Moderner 

Infrastruktur für mehr Patientenkomfort und einem attraktiven Arbeitsplatz mit kurzen Wegen und effizienten 

medizinischen Prozessen. Das Projekt befindet sich seit dem Planerwechsel 2017 innerhalb des Zeit- und 

Kostenrahmens. 

 

Die Neuausrichtung der München Klinik ist eines der größten Zukunftsprojekte im deutschen 

Gesundheitswesen: An unseren fünf Klinikstandorten Schwabing, Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach und 

der Thalkirchner Straße investieren Landeshauptstadt und Freistaat insgesamt rund eine Milliarde Euro in 

Modernisierung und Neubauten. An allen Standorten laufen die Arbeiten – Patient*innen steht während der 

Modernisierungsphase das komplette Medizinangebot zur Verfügung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Detaillierte Informationen zum Neubau der München Klinik Harlaching entnehmen Sie dem 
beigefügten Infoblatt 

 

Bildmaterial muenchen-klinik.de/unternehmen/presse (ab ca. 16 Uhr sind Fotos vom Richtfest zum Download bereit) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© HDR Germany 

© HDR Germany 

© HDR Germany 

© HDR Germany 

http://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse
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Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter Hautklinik in 
der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste Gesundheitsversorger 
der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle 
Erkrankungen in München und im Umland und genießt deutschlandweit einen ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und 
hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. 
Rund 135 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 
Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die 
Nummer 1 der Stadt: Bis zu 160 000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht 
rund einem Drittel aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-
Universität oder der Technischen Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungs-
plätzen die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik 
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über die 
medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht refinanziert wird – wie 
etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, die sich mit ihrer 
täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von Zuwendungen in Form von Spenden 
profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlichem Wohnraum. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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„Tanz den Gasteig“ zum ersten Mal im Gasteig HP8 

 

Tanzen auf der Bühne der Isarphilharmonie  
 

Am Samstag, 11. Juni wird im ganzen Gasteig HP8 getanzt – sogar auf der Bühne 
der Isarphilharmonie 

 

Ob HipHop oder Swing, Samba oder Waacking, Disco oder Salsa – einen Tag lang dürfen 
Tanzfans das ganze Areal des Gasteig HP8 in Beschlag nehmen. Von 15 Uhr bis spät in 

die Nacht werden die Halle E, der Saal X, das Open-Air-Forum, der Probensaal und sogar die 
Bühne der Isarphilharmonie zum Tanzparkett. Der Eintritt ist frei.    
 

„Tanz den Gasteig ist eine der spannendsten Tanzveranstaltungen der Stadt,“ sagt Gasteig-
Chef Max Wagner. „Endlich wieder zu tanzen und das zum ersten Mal auf unserem neuen 

Areal – das bringt uns gemeinsam in Bewegung.“ 
 
Willkommen ist jede*r, egal ob Profi oder Tanzanfänger*in, als Single, Paar oder in Gruppen, 

als Kind oder Senior*in.  Fünfzehn Workshops zu Tanzstilen wie Streetdance, Turkey Trot, 
Twist oder HipHop erwarten die, die neue Tanzschritte ausprobieren wollen. Voll im Trend ist 

Waacking: Einst Ausdruck einer marginalisierten Subkultur haben die emotionalen, exakten 
Bewegungen längst die Tanzflächen der Welt erobert. Auch Tanzen im Sitzen oder Mixability 
Tanz für Menschen mit und ohne Einschränkungen sind möglich.  

 
Abends darf dann das, was zuvor in Workshops gelernt wurde, auf allen Flächen umgesetzt 
werden – zum Teil sogar zu Live-Musik. In der Isarphilharmonie lädt das Odeon 

Tanzorchester zum Swing-Sound der 20er bis 40er Jahre, während sich bei der Münchner 
Band SiEA zu feinstem Avantgarde-Pop, Disco-Funk und Techno-Balladen jede*r den 

eigenen Stil aussuchen kann.  
 
Beim großen Finale sind schließlich neben Disco-Fieber im Probensaal und modernem Swing 

in der Isarphilharmonie auch Elektro-Beats angesagt: DJ Stefanie Raschke aus dem 
Münchner Technoclub Harry Klein lässt die Halle E bis 2 Uhr morgens beben. 

  



 

Seite 2 von 3 

 

Das Programm von „Tanz den Gasteig“ – eine Auswahl  

 
Nachmittags ab 15 Uhr: 

• Workshop HipHop & Breakdance, Halle E 15:00–17:00 Uhr 

• Workshop Tanz im Sitzen für Senior*innen mit/ohne Rollstuhl, Saal X 15:00–
16:00 Uhr 

• Mini Disco, Projektor 15:30–16:30 Uhr 
• Mixability Tanz für alle mit/ohne geistige Einschränkung, Saal X 16:30–17:30 Uhr 

• Workshop Waacking, Probensaal 16:30–17:30 Uhr 
 
 

Am frühen Abend ab 17:30 Uhr 

• Workshop Peabody & Freies Tanzen, Isarphilharmonie 17:30–18:30 Uhr 

• Workshop Samba no pé, Halle E 17:30–19:00 Uhr 
• Mixability Tanz für Gehörlose und Hörende (mit Gebärdensprache-Dolmetscherin), 

Saal X 18:00–19:00 Uhr 

• Workshop Voguing, Probensaal 18:00–19:30 Uhr 

• Workshop Twist, Projektor 18:30–19:30 Uhr 
 
 

Abends ab 19 Uhr: 

• Charleston & Freies Tanzen, Isarphilharmonie 19:00–20:00 Uhr 
• Afro-Brazil, Halle E 19:30–21:00 Uhr 

• 20er-Jahre-Party mit dem Odeon Tanzorchester, Isarphilharmonie 20:30–23:30 
Uhr 

• Silent Disco, Außenfläche 21:00–1:00 Uhr 

• Freies Tanzen zum Konzert der Band SiEA, Saal X 22:00–23:00 Uhr 
• Salsa-Party, Halle E 22:30–1:00 Uhr 

• Disco-Fieber, Probensaal 22:30–2:00 Uhr 

• HP8-Clubbing mit dem Harry Klein & DJ Stefanie Raschke, Saal X 23:00–3:00 
Uhr 

• Swing Goes Modern! Isarphilharmonie 23:30–2:00 Uhr 
 
 

 
Tanz den Gasteig 2022 
11. Juni 2022, ab 15 Uhr 

Gasteig HP8 
Hans-Preißinger-Straße, 81379 München 
Eintritt frei 

 

Das detaillierte Programm finden Sie auf unserer Webseite unter 

www.gasteig.de/tanzdengasteig 

 

Pressefotos zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Webseite unter 

www.gasteig.de/pressefotos.  

 

Interviewanfragen richten Sie gerne an uns. 

 

 

http://www.gasteig.de/tanzdengasteig
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Pressekontakt 

Michael Amtmann 

Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 

Melanie Brandl 

Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: +49 (0)89 480 98-161 

presse@gasteig.de 

Geschäftsführer: Max Wagner | Vorsitzende des Aufsichtsrats: Bürgermeisterin Katrin Habenschaden | Sitz der Gesellschaft: 

München | Registergericht: Amtsgericht München HRB 68 399 | USt-IdNr.: 129353868 | Finanzamt München | 

Beteiligungsgesellschaft der Landeshauptstadt München | Gasteig München GmbH | Rosenheimer Straße 5 | 81667 München | 

Tel.: +49 (0)89.4 80 98-131 | Fax: +49 (0)89.4 80 98-1000 | E-Mail: presse@gasteig.de 
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